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1. Vorwort 
 

In der heutigen Zeit geht es vermehrt darum ein Gleichgewicht zwischen Kind, Beruf und Freizeit 

zu finden. Gerade die Pandemie hat nochmal besonders aufgezeigt, vor welchen Herausforde-

rungen Familien stehen, um sich nicht für eins entscheiden zu müssen. Um den Familien weiter-

hin vieles zu ermöglichen hat sich die Sozialgenossenschaft Tagesmütter das Ziel gesetzt den 

Familien eine bedarfsgerechte Betreuung anzubieten, ihre Qualität und das Angebot stetig aus-

zubauen, um in einer sich ständig wandelnden Gesellschaft möglichst passende Angebote auf 

den Bedarf der Familien zu haben.  

 

Im Sinne dieses wahrgenommenen Auftrages verfügt die Sozialgenossenschaft Tagesmütter 

über einen umfangreichen Qualitätsentwicklungsprozess mit dem einzigen Ziel die Dienste der 

außer-familiären Kleinkindbetreuung zu verbessern und auszubauen. Dazu bedient sie sich fol-

gender Instrumente: Messung der Kundenzufriedenheit und der Zertifizierung nach der Norm ISO 

9001: 2015. Im Weiteren stellt die Sozialgenossenschaft Tagesmütter nun ihr Angebot mittels 

dieser Dienstleistungscharta vor.  

 

Die Dienstleistungscharta stellt den Familien, dem umgebenden Sozialraum und bereits beste-

henden oder zukünftigen Netzwerkpartnern das Dienstleistungsangebot der Sozialgenossen-

schaft Tagesmütter vor.  

 

Sie gibt Einblick in den gesellschaftlichen Auftrag, die frühpädagogischen Grundprinzipien und 

das soziale Engagement der Sozialgenossenschaft Tagesmütter. Bei der Vorstellung der ver-

schiedenen Formen der Kleinkindbetreuung gibt sie Auskunft über die Organisation, die Quali-

tätsstandards sowie die Aufnahmemodalitäten des jeweiligen Dienstleistungsangebo-tes. Nähere 

Informationen über das Beschwerdemanagement und die gesetzlichen Rahmenbe-dingungen 

finden Sie am Ende der Dienstleistungscharta.  

 

Nur ein offener Austausch, der sich auf transparente und verbindliche Informationen, auf Respekt 

vor den verschiedenen Perspektiven, auf gemeinsame Wege der Konfliktbewältigung und auf den 

Schutz der Rechte der Kinder und Erwachsenen beruft, ermöglicht es die Kinder und deren Fa-

milien professionell zu begleiten und zu unterstützen.  

 

 

 

 
Päsidentin der Sozialgenossenschaft Tagesmütter 

 

 

  



 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Die Dienstleistungscharta 
 

Dieses Dokument erläutert den Vertrag, der zwischen den Familien und der Sozialgenossen-

schaft Tagesmütter besteht und der die wechselseitigen Rechte und Pflichten festlegt. Hiermit 

verpflichtet sich die Sozialgenossenschaft Tagesmütter pädagogische und organisatorische Qua-

litätsstandards zu definieren, zu überprüfen und weiterzuentwickeln.  

 

Folgende Prinzipien gelten als Grundlage für  diesen Vertrag:  

 

Gleichheit 
Allen Nutzern wird derselbe Dienst angeboten ï unabhängig von Geschlecht, kulturellem Hinter-

grund, Religion, politischen Ansichten und psycho-physischen und sozial-wirtschaftlichen Bedin-

gungen. 

 

Unparteilichkeit 
Alle Nutzer haben das Recht, objektiv, gerecht, unparteiisch und freundlich behandelt zu werden. 

Zudem muss die stetige und vollständige Übereinstimmung mit den Gesetzen gewährleistet wer-

den. 

 

Kontinuität 
Die Gewährleistung des Dienstes muss ordnungsgemäß und kontinuierlich erfolgen. Falls be-

stimmte Umstände eine Unterbrechung nach sich ziehen, muss rasch eine Lösung gefunden 

werden. 
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Recht auf Auswahl 
Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen kann die Familie denjenigen Dienst auswählen, der 

am meisten ihren familiären Bedürfnissen entspricht. 

 

Effizienz und Wirksamkeit 
Die Bedürfnisse der Kinder und deren Familien werden durch laufende und nachhaltige Verbes-

serungsmaßnahmen der Dienste beantwortet. 

 

Partizipation 
Die Dienste nehmen Vorschläge, Beschwerden und Kritik der Kunden entgegen und arbeiten, 

gemeinsam mit dem Personal, den Familien und den Kindern kontinuierlich an der Verbesserung 

der Qualität der Kleinkindbetreuung. Die Familien haben das Recht relevante Informationen zu 

erhalten. 

 

Transparenz 
Die Familien erhalten klare, vollständige und verständliche Informationen über die Abläufe der 

Dienste sowie über ihre Rechte und Pflichten.  



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

3. Porträt der Sozialgenossenschaft Tagesmütter 
 

Die Sozialgenossenschaft Tagesmütter kann auf eine mehr als 29-jährige Erfahrung in der fami-

lienergänzenden Kleinkindbetreuung zurückblicken und versteht sich heute in Südtirol als füh-

rende Ansprechpartnerin in diesem Bereich. In der Form einer Non-Profit-Organisation stellt sie 

die Bedürfnisse, Bildungs- und Entwicklungschancen der Kinder und deren Familien in den Mit-

telpunkt und bietet dementsprechend die Dienstleistungen der Tagesmütter1, der Kindertages-

stätten, der Nachmittags- und Sommerprojekte und der Ausbildung zur Tagesmutter an. Das 

Team der Sozialgenossenschaft Tagesmütter stellt sich den gesellschaftlichen und politischen 

Veränderungen und versucht aktuelle Erkenntnisse der Frühpädagogik, der Entwicklungspsycho-

logie und der Familienforschung in bestehende Erfahrungen zu integrieren.  

 

Das Angebot der familienergänzenden Kleinkindbetreuung richtet sich in erster Linie an berufs-

tätige Eltern mit Kindern bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres, sofern sie nicht den Kindergar-

ten besuchen.  

 

Die Sozialgenossenschaft Tagesmütter führt ihre Dienste in enger Zusammenarbeit mit verschie-

denen privaten und öffentlichen Diensten, Gemeinden und Unternehmen Südtirols. 

 

 

 

 

 
1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämt-

liche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für beiderlei Geschlecht. 
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3.1 Das Leitbild  
 

Die Mitglieder und Mitarbeiterinnen der Sozialgenossenschaft Tagesmütter fühlen sich dem ge-

meinsam entwickelten Leitbild verpflichtet und orientieren sich in ihrer pädagogischen Haltung 

und in der täglichen, konkreten Arbeit mit den Kindern und deren Familien an diesem. 

Dem Leitbild und der pädagogischen Konzeption der Sozialgenossenschaft Tagesmütter 

liegen folgende Werte zugrunde:  

 

Verantwortungsbewusstheit 
Wie aus dem Leitbild ersichtlich, ist sich die Sozialgenossenschaft Tagesmütter der Verantwor-

tung bewusst, die sie durch ihre Tätigkeit der familienergänzenden Kleinkindbetreuung gegen-

über den Kindern, den Familien und der Gesellschaft trägt.  

 

Kontextbewusstheit 
Jeder Betreuungsort ist in bestimmten sozialstrukturellen Gegebenheiten und Erfahrungsräumen 

eingebettet. In der Regel bildet dieser Sozialraum auch das Umfeld, in denen die Kinder mit ihren 

Familien leben. Dieses Umfeld erfahrbar zu machen, ist ein Anliegen der pädagogischen Arbeit. 

Damit werden die Kinder darin unterstützt einen Bezug zu ihrem Sozialraum zu machen und ihre 

Lebenswelt zu erschließen, sich zu orientieren und die Welt außerhalb der Familie und des Be-

treuungsorts zu erfahren. 

 

Entwicklungsorientiertheit 
Die Sozialgenossenschaft Tagesmütter versteht sich als lernende Organisation. Sie ist in ein 

Netzwerk von erzieherischen und sozialen Diensten eingebettet und berücksichtigt die Verände-

rungen der Familienformen und der Gesellschaft in der Erziehungstätigkeit.  

 

Vielfältigkeit 
Die pädagogische Arbeit basiert auf dem pädagogischen Ansatz einer ĂPªdagogik der Vielfaltñ 

(Prengel, 1995), welcher die Grundwerte der Sozialgenossenschaft Tagesmütter widerspiegelt. 

GemªÇ dem Ansatz einer ĂPªdagogik der Vielfaltñ wird jedes Kind als etwas Besonderes gesehen 

und entsprechend seinen Fähigkeiten und Fertigkeiten begleitet und gefördert. Dabei sind die 

Anerkennung der Würde des Kindes, seiner Individualität, seines Tätig-Sein-Wollens, seiner Un-

abhängigkeit, seiner Selbstständigkeit, sowie seiner Familie feste Bestandteile des zugrundelie-

genden Menschenbildes. 

 

Authentizität 
Die Handlungen der Tagesmütter und der Kinderbetreuerinnen den Kindern und Familien gegen-

über entsprechen den pädagogischen Leitlinien. In der Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiterin-

nen wird großer Wert auf Persönlichkeitsbildung gelegt. 

 

Transparenz 

Die Mitarbeiterinnen und Familien werden laufend durch verschiedene Kommunikationsformen 

über die Tätigkeit der Sozialgenossenschaft Tagesmütter informiert.  
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3.2 Organisationsstruktur 
 

Berufsgruppen 
In der Sozialgenossenschaft Tagesmütter sind unterschiedliche Berufsgruppen tätig. Die Perso-

nalausstattung entspricht den Standards, die von der Autonomen Provinz Bozen - Südtirol und in 

den Stellenprofilen der Sozialgenossenschaft Tagesmütter vorgegeben werden. In diesem Zu-

sammenhang wird großer Wert auf spezifisch ausgebildetes Personal, eine intensive Einschulung 

der Mitarbeiterinnen und entsprechende Begleitung und Weiterbildungsmaßnahmen gelegt: 

 

¶ Tagesmutter/Tagesvater; 

¶ Kinderbetreuerin; 

¶ Betreuerinnen der Nachmittags- und Sommerprojekte (Verschiedene Dienste); 

¶ Koordinatorin des Tagesmutter Dienstes; 

¶ Koordinatorin des Kitas Dienstes 

¶ Leiterin der Kindertagesstätte; 

¶ Leiterin der Verschiedenen Dienste; 

¶ Geschäftsführerin;  

¶ Assistentin der Geschäftsleitung; 

¶ Pädagogin; 

¶ Sozialbetreuerin; 

¶ Sachbearbeiterin; 

¶ Reinigungskraft;  

¶ Köchin. 

 

Das Organigramm stellt die Aufbauorganisation mit den organisatorischen Einheiten, der Aufga-

benverteilung und den Kommunikationsbeziehungen der Sozialgenossenschaft Tagesmütter dar.   

 

Mitarbeitergespräch 
Jährlich werden alle Mitarbeiterinnen von der direkten Vorgesetzten zu einem Mitarbeiterge-

spräch eingeladen, indem Ziele überprüft und neue Zielvereinbarungen getroffen werden. Die 

Mitarbeitergespräche geben Orientierung, verstärken selbständiges Handeln und ermöglichen 

letztendlich auch das Überprüfen des eigenen Erfolges. 

 

Mitarbeiterzufriedenheitsmessung 
Die Zufriedenheit der Mitarbeiterinnen wird jährlich intern und extern erhoben und evaluiert. Dar-

aus erhält die Leitungsebene der Sozialgenossenschaft Tagesmütter Informationen über das Be-

triebsklima und die Bereiche, in denen Verbesserungsmaßnahmen ergriffen werden müssen. Im 

Jahr 2016, 2017 sowie im Jahr 2018 nahm die Sozialgenossenschaft Tagesmütter an einer extern 

durchgeführten Mitarbeiterumfrage des Top Company Awards teil und belegte im Rahmen des-

sen zweimal den ersten Platz sowie einmal den zweiten Platz in der Kategorie ĂLarge Enterpriseñ. 

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Aufbauorganisation


  



 

11 

Ausgabedatum: 28/08/2021 ï Ausgabezustand 11 

QFB 1.3.12_11 ï Dienstleistungscharta 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

4. Pädagogische Konzeption 
 

Die Sozialgenossenschaft Tagesmütter legt großen Wert darauf, neben einem ausreichenden 

und verlässlichen Angebot an Betreuungsplätzen, auch eine qualitativ hochwertige Bildung, Er-

ziehung und Betreuung der Kinder zu gewährleisten. Die Qualitätsmerkmale sind in den pädago-

gischen Zielen und in der pädagogischen Konzeption verankert. Aktuelle wissenschaftliche Er-

kenntnisse aus den Bereichen Pädagogik und Psychologie, gesellschaftliche Veränderungen und 

die Ergebnisse der regelmäßigen pädagogischen Selbst- und Fremdevaluationen, führen zu einer 

kontinuierlichen Weiterentwicklung und Vertiefung des Angebots. 

 

 Die Konzeption orientiert sich an den Bedürfnissen und den Rechten von Kleinkindern und deren 

Familien. Die Familien werden durch folgende Maßnahmen über laufende pädagogische Projekte 

und Veränderungen informiert: 

 

¶ Homepage; 

¶ Informationsbriefe; 

¶ Informationswand; 

¶ Tür- und Angelgespräche; 

¶ Elternmitarbeit, Elternabende, Elternnachmittage. 

 

 

 

 














































